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Wind und Sonne effizient nutzen
Energie- und Klimatage boten Einblick in technische Möglichkeiten

47 Aussteller aus der Region präsentierten sich auf zwei Etagen zwei Tage lang in der Schilde-
Halle. Mehr Fotos unter hersfelder-zeitung.de © FOTOS: Steffen Sennewald

Bad Hersfeld – Bei freiem Eintritt präsentierten sich in der Schilde-Halle
auf zwei Etagen zwei Tage lang am Wochenende die 6. Bad Hersfelder
Energie- und Klimatage mit 47 Ausstellern vor allem aus unserer Region.

Neben städtischen Einrichtungen, wie den Stadtwerken, der Tourist-
Information und der Energieberatung sowie Sparkasse, VR Bankverein und
den überregionalen Beratungsstellen waren ganz besonders die heimi-
schen Firmen gefragt, um Informationen aus erster Hand zu erhalten und
die verschiedenen Produkte anfassen zu können.
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Im Mittelpunkt der Energie- und Klimatage standen neue Produkte zur effi-
zienten Nutzung von Sonnen- und Windenergie, zur autarken Inselversor-
gung, zum Einsatz von Wärmepumpen, aber auch ökologische Wärme-
dämmung, Anstriche, Wandgestaltung, Fenster, Rollladen und Brand-
schutz sowie zukunftssicheres Heizen, intelligente Steuerungen für Haus
und Wohnungen, der Einsatz von Holzwerkstoffen und der Kleintransport
mittels Lastenrad.

Darüber hinaus waren der BUND, NABU, Zweckverband Knüllgebiet und
die Klimaschutzinitiative vertreten, die ihr kritisches Auge auf die Verein-
barkeit von Natur, Klima und Energie werfen und versuchen sich mit ihren
Ideen in Planungen und Projekte einzubringen.

■ Fachvorträge
In insgesamt sieben Fachvorträgen wurden Gesichtspunkte zum Stand der
erneuerbaren Energien in Hessen und Bad Hersfeld (Thomas Flügge, Ge-
schäftsführer der cdw Stiftung Kassel), nachhaltiger Heizungstechnik,
Schornsteine, Stromtarife, Wärmenetze und Photovoltaikplanung sowie
aktuelle Praxisergebnisse (Torsten Wiegand, Stadtverwaltung Bereich Kli-
maschutz) erörtert und diskutiert.

Die zahlreichen Besucher informierten sich in persönlichen Gesprächen di-
rekt beim Handwerksmeister oder Firmenchef über die für sie möglichen
Alternativen, deren Kosten, Einsparungen, Fördermittel und Finanzierung,
um so ihren eigennützigen Beitrag zur Klimaneutralität der Kreisstadt Bad
Hersfeld bis 2035 zu leisten.

Eine interessante Entwicklung zur Reinigung von Flächen – beispsielsweise
Graffiti, Brandschäden, Metall, Beton, Markierungen und ähnliches – stell-
te die Firma Voth aus Unterhaun mit dem „Tornado ASC“ vor, einem kom-
pakten Unterdruckstrahlsystem mit Zyklonabscheider, welches für die Rei-
nigung nur ein feines Glasgranulat im Kreislauf nutzt und so ohne Hoch-
druck, Wasser und Chemie auskommt.

Und für die Bad Hersfelder und ihre Gäste kann das neu entwickelte Sorti-
ment der Tourist-Information durchaus attraktiv sein, da es nunmehr
durch sein farbiges Stadtpanorama auf Stoffbeutel, Tassen, Magneten
oder Regenschirmen ins Auge fällt.
STEFFEN SENNEWALD
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